Probeklausur LK 12 für die 2.Klausur WAL

Aufgabe 1

[image: image1.png]Der Graph der Funktion f mit f{x)=2-x* schlieBt mit der positiven x-Achse und mit
der positiven y-Achse eine Fliche mit dem Inhalt A ein.

a) Berechnen Sie A.

b) A soll nun mit der Streifenmethode ermittelt werden.
Bestimmen Sie fur eine aquidistante Zerlegung den Wert der Ober- oder der Unter-
summe und bestatigen Sie damit geeignet das in 1a) errechnete Ergebnis




Aufgabe 2

[image: image2.png]‘Berechnen Sie den Inhalt der Fliche, die das Schaubild von f mit f(z) = 2°
mit der x-Achse einschlieBt.





Aufgabe 3
[image: image3.png]Das Schaubild von f mit f(z) = —z? + 327 — 2z schlieft mit der Normalen im
‘Wendepunkt cine Fliche ein, deren Inhalt zu berechnen ist.




Aufgabe 4

[image: image4.png]Die Parabel mit y =tz — 2%t > 1 schneidet die 1. Winkelhalbierende aufler in
0(0[0) im Punkt 5.

Fiir welches ¢ ist der Inhalt des Fliichenstiicks, das die Parabel mit der 1. Winkel-
halbierenden einschlieBt gleich grof wie das Quadrat, fiir das der Ursprung und
S, Eckpunkte sind und von dem 2 Seiten auf den Achsen liegen?




Aufgabe 5

[image: image5.png] Geben Sie jeweils eine (moglichst einfache) Funktion f und reelle Zahlen a und b so an,
dass gilt

b b
@) [f(x)dx =0 und [If(x)ldx=4

b) ‘if(x)dx:o und | £(x)? dx = 4




Aufgabe 6

[image: image6.png]4. Gegeben sind die beiden Funktionenscharen  f,(x) =35 und g,(x)
mit dem Parameter k >0

a) Zeichnen Sie die Graphen von £, und g, fur k=1 und (in anderer Farbe) fur k=2 in ein
‘gemeinsames Koordinatensystem.

b) Die Graphen von f, und g, schliefen fiir jedes k>0 eine Fliche mit dem Inhalt A(k)

ein. Berechnen Sie A(K) . [ Ergebnis: A(K)= ‘:‘:2) ]

¢) Far welchen Wert von k wird der in 4b) berechnete Flicheninhalt extremal?




Aufgabe 7

[image: image7.png]Aufgabenstellung:

In ein Staubecken oberhalb eines Bergdorfes flieen zwei Bche. Nach Regenfallen unter-
schiedlicher Dauer und Starke knnen die momentanen' Zuflussraten aus den beiden Bachen
durch Funktionen f, fiir den Bach 1 und g, fiir den Bach 2 und die Gesamtzuflussrate aus
den beiden Biichen durch eine Funktion h, fiir einen bestimmten Beobachtungszeitraum
‘modelliert werden. Gegeben sind fiir a >0 zunachst die Funktionsgleichungen

~3a-+9a*-1+340, te R, und

h_(:):%:’—7a-z’+24n’-z+740, teR.

Dabei fasst man ¢ als MaRzahl zur Einheit 1 hund f, (t), g, (t) sowie h,(t) als MaRzahlen
zur Einheit 1 m¥h auf. Der Beobachtungszeitraum beginnt zum Zeitpunkt ¢ =0 und endet
zum Zeitpunkt ¢ =6a. Die Graphen von f,, g, und h, sind in der Abbildung dargestellt.
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Abbildung



[image: image8.png]© I Folgenden wird zur besseren Lesbarkelt ur der Begrff Zuflusseate verwendet; darunter it ses di momentane
Zuflusrate zu verschen.



[image: image9.png]a) (1) Berechnen Sie die Gesamtzuflussrate aus den beiden Biichen zu Beginn und am
Ende des Beobachtungszeitraums.

(2) Zeigen Sie, dass fiir die Funktion g, , die die Zuflussrate aus Bach 2 beschreibt, gilt:

a(0) ;um.mml.nm.

(3) Begriinden Sie, dass unabhéingig vom Parameter a (a >0) die Zuflussrate aus Bach 2
fir alle te [0; 6a] groBer ist als die Zuflussrate aus Bach 1.
(4) Bestimmen Sie in Abhingigkeit von a den Zeitpunkt t,, € [0; 6a], zu dem die Ge-

samtzuflussrate ihr Maximum annimmt.
(3+2+8+8 Punkte)

b) (1) Bestimmen Sie die Wendestelle der Funktion h, .
(2) Bestimmen Sie den Zeitpunkt des Beobachtungszeitraums, zu dem sich die Gesamt-
zulaufrate am stirksten dndert.

(3) Geben Sie nun die Bedeutung der Wendestelle aus (1) im Sachzusammenhang an.
(6+6+3 Punkte)

©) Im Folgenden sei a=4: h, (t) == ~28( +384t+740, t [0;24].

Zum Zeitpunkt t =0 kann das Staubecken noch 20 000 m® Wasser aufnehmen.

(1) Entscheiden Sie, ob das Staubecken das gesamte Wasser aus den beiden Biichen
wihrend der 24 Stunden des Beobachtungszeitraums aufnehmen kénnte.



[image: image10.png]@

®)

1
Die Gleichung [, (¢)dt =20000 hat die (positive) Losung b= 10,65

Geben Sie die Bedeutung dieser Lisung im Sachzusammenhang an.

Um ein Uberlaufen des Staubeckens zu verhindern, wird zum Zeitpunkt £ =10 ein
vorher verschlossener Notablauf gedffnet. Durch diesen flieft Wasser mit einer
konstanten Abflussrate von 2000 m*h aus dem Staubecken ab. Der Notablauf bleibt

bis zum Ende des Beobachtungszeitraums gedffnet. Ohne Nachweis darf verwendet

werden, dass die Gesamtzuflussrate fiir 10<¢ <14 groBer und fiir 14 <t <24 Kleiner

als 2000 mh ist (vgl. Abbildung auf Seite 1).

Untersuchen Sie, ob das Staubecken innerhalb des Beobachtungszeitraums iiberlduft.
(4+2+8 Punkte)




Viel Erfolg !
